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Der Transportcrffizier (T.O.)
beim Militärattache

Tab.2!fr.6197/41. Till

Kgl.Svenaka Jämvigsstyrelsen
Militärbyrin

Stock h o 1 m

Betr.; ürlauberverkehr zwischen Hälsingborg und Oslo.

Dadurch, dass in letzter Zeit imm r wieder weniger Iftlguber
aus Deutschland kommend über Hälsingborg mch Oslo, als aus

Oslo konimend nach Deutschland gefahren worden sind, ist in Flens
burg und Hamburg erneut ein Stau von im ganzen etv/a 1600 Urlaubern
entstanden,

3s 'wird gebeten, unter Benutzung der Narvik-gamituren
•wieder 2 Sondersüge von Hälsingborg nach Oslo einzulegen, ■und zwar
je einen am 2.12. und 4,12.1941 00.10 Uhr ab Hälsingborg mit rund
800 Plätzen. _

«ie mir die Transportkommandantur EopenhaieS^^äesegnet der
Transport von rund 1000 Urlaubern ab Flensburg über Hyborg - Kopen
hagen - Hslsingör unüberwindlichen SchwieriReiten, so dass ich in
Zukunft die Oslo-Ürlauberzüge in beiden Hichtungen grundsätzlich
nur noch mit et-wa ,800 Mann besetzen lassen will. U:i die wöchentliche
Gesamtzahl nicht auf Kosten der Urlauberquoten herabzusetzen, müsste
wenigstens einmal wöchentlich der bisher von uns als Sonderzug be
zeichnete Zug regelmässig unter Benutzung einer ITar-hLk-Garnitur
gefahren -werden. ■

Ich schlage daher vor, dass in der Uacht -Jon ;.iontag auf
^ienstag, d.h. ab Hälsingborg dienstags 80,10 Llir, reselnässi;; mit
30C ..Tatzen eine Harvik-Garnilmr nach Oslo geführt -wird, die dann
■wiederum mit 800 Urlaubern besetzt in einem noch feTgaTs^^nden
Falirplan von Oslo nach Hälsingborg fährt.

Ich •■•/ärs dam :.aiitär'büro für bbldigc 3tellvm.;.-..ehme zu üii:o.i
7or chlag dankbar.




